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Endlich
Urlaub!


 



Diese Geschichte ist aus der Sicht des 52-jährigen Manfred
geschrieben.








Ich weiß nicht, wann ich das letzte Mal in den Urlaub gefahren bin.
Ist es sieben Jahre her? Oder vielleicht sogar acht? Seit ich
meinen Büro-Job verloren hatte und aus der Not heraus zum
Transportfahrer für Waren aller Art bei einer Spedition geworden
war, kam nur noch wenig Geld in meine Kasse. War ich es in den
Jahren zuvor gewohnt gewesen, viel zu verdienen, musste ich mich
seit meinem Berufswechsel mit einem Monatslohn zufriedengeben, der
gerade mal dazu reichte, die Monatsmiete für die Wohnung zu
bezahlen und mich mit Lebensmitteln aus dem Discounter zu
versorgen. Wann immer ich konnte – und das war leider nur selten
der Fall – legte ich ein paar Euro an die Seite, um mir irgendwann
hoffentlich einmal wieder einen Urlaub leisten zu können. Dieser
Zeitpunkt war nun endlich eingetreten und so kam es, dass ich mir
für sieben Tage eine Ferienwohnung im Harz mietete. In dieser
Wohnung befand ich mich jetzt gerade, genauer gesagt: Ich saß wie
schon so oft in den letzten Tagen in dem kleinen Garten, den ich
von der Terrasse aus erreichte und in welchem es sich um diese
Jahreszeit – es war Sommer und 29 Grad heiß – perfekt aushalten
ließ.








Die Ferienwohnung war Teil eines Doppelhauses, das eigens zum Zweck
der Vermietung an Urlauber gebaut worden war. Ich bewohnte die
rechte Haushälfte, in der linken machten drei ausgesprochen hübsche
junge Frauen Urlaub. Ihren Gesprächen, die bis in meine
Gartenhälfte herüberklangen, konnte ich entnehmen, dass die Drei
Studentinnen waren. Ihr Studienort war München, dort teilten sie
sich eine WG, im Moment hatten sie Semesterferien und wollten
einfach mal vom Studienalltag abschalten.








Ich war mit meinem Lieferwagen schon oft nach München reingefahren.
Ich selbst lebte in Duisburg, dort befand sich auch die Zentrale
der Spedition, für die ich arbeitete.








Eigentlich hatte ich mir vorgenommen, in meinem Urlaub viel wandern
zu gehen, aber es gab da etwas, das mich in meinem Garten hielt –
die drei wunderschönen Grazien! Da sich zwischen unseren beiden
Gartenhälften keine mannshohe Hecke, sondern lediglich ein
kniehoher Holzzaun befand, konnte ich von meiner Gartenliege aus
ganz ausgezeichnet zu ihnen hinübergucken: Und was soll ich sagen,
ich konnte davon absolut nicht ablassen, denn das, was ich da
täglich von morgens bis abends zu sehen bekam, es waren so sexy
Anblicke, die konnte ich mir einfach nicht entgehen lassen!








Die Girls hatten wegen der Hitze keine Lust, wandern zu gehen oder
andere Dinge zu unternehmen, hörte ich sie sagen, weshalb sie ihren
Urlaub nahezu ausnahmslos in ihrem Garten und auf ihrer Terrasse
verbrachten. Sie liefen die ganze Zeit über nur im Bikini herum,
rekelten sich auf ihren Sonnenliegen, spielten gelegentlich etwas
Badminton – zu zweit, die Dritte las währenddessen meist
Zeitschriften oder ein Buch – oder sie spielten mit einem großen,
bunten Wasserball, den sie sich im Stehen gegenseitig zuwarfen. Um
nicht die ganze Zeit über zu schwitzen, hatten sich die drei Mädels
außerdem ein großes Planschbecken gekauft, in welchem sie mal vom
Gartenstuhl aus ihre Füße badeten, gelegentlich setzten sie sich
aber auch mit ihren süßen Po-Pos hinein, planschten und spritzten
sich dabei gegenseitig mit Wasser nass.








Den Gesprächen der Dreien hatte ich entnommen, dass sie Finja, Lara
und Joline hießen. Und dass jede von ihnen 21 Jahre alt war, wobei
Lara allerdings in drei Wochen 22 Jahre alt würde.
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